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Benachrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das dritte Quartal

dieſes Jahres, Juli bis September (mit 22 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 26/, Sgr. bei Bezug durch die
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle, d. 19. Juni 1851. Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe:

an uns gelangen laſſen zu wollen.
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Deutſchland.
Verlin, d. 25. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts Rathe Karl Friedrich Klein zu Quedlinburg
und dem AmtsIJnſpektor Händler zu Grünewald im Kreiſe Hoyers
werda den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Dem Subrektor und Oberlehrer an dem Gymnaſium zu Sten-
Pr. Eduard Gottlieb Schrader, iſt das Prädikat „Pro

Dr. Friedrich Wil
„Oberlehrer“ beigelegt

r und dem Lehrer an derſelben Anſtalt,
helm Alexander Eitze, das Prädikat
wo neueſte „Poſt-Amtsblatt“ enthält eine Declaration der

ü om 30. April 1851 dahin gehend, daß Zeitungen uneder Streifband aus England ohne Ausnahme mit der
Brieſpoſt befördert werden müſſen und dafür außer dem Belgiſchen
Tranſitporto von 5 Pf. pro h e Vereinsporto, nämlich 4 Sil

nnige pro Loth, zu erheben iſt.virrten Foige der welche man durch die vielfachen Haus
ſuchungen der letzten Zeit bei Mitgliedern der Turnvereine in verſchie
denen Städten Preußens will gewonnen haben, ſoll es im Staats
miniſterium zur Sprache gekommen ſein, ganz im Allgemeinen gegen
dieſe Vereine einzuſchreiten, und man fügt hinzu, daß die Ausfüh
rung dieſer Abſicht bisher nur an dem entſchiedenen Widerſpruche des
Juſtizminiſters Simons einen Aufenthalt gefunden habe. (N. 3.)

Die in dem erlaſſenen Preßgeſetz vorbehaltene Miniſterial In
ſtruktion über die Bildung von Prüfungskommiſſionen für die die
Konceſſion zum Betrieb des Buchhändlergewerbes nachſuchenden Per
ſonen iſt noch immer nicht erſchienen. Es iſt dadurch der Uebelſtand
eingetreten, daß vielfach Perſonen, die eine ſolche Konceſſion nachſu
chen, gar nicht beſchieden werden können.

Frankfurt a. M., d. 23. Juni. Oeſterreich hat in der
zwölften Sitzung der Bundesverſammlung den Antrag geſtellt, einen
Ausſchuß zu ernennen, welcher zu prüfen und zu berichten habe, in
wie weit in Zukunft die Protokolle der Bundes-Verſamm-
lung zu veröffentlichen ſeien. Dieſer Ausſchuß wird in der
nächſten Sitzung der Bundes Verſammlung gewählt werden.

Aus Frankfurt ſchreibt man der WeſerZeitung: Wiewohl
Lord Palmerſton im Allgemeinen die Politik Oänemarks in Bezug
auf die Herzogthümer entſchieden begünſtigt, ſo ſoll doch gerade Er
es geweſen ſein, deſſen Vorſtellungen die Bevölkerung von Schleswig
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die Zurücknahme jenes denkwürdigen Patents wegen Begrüßung des
Militairs zu verdanken hat. So vernehmen wir wenigſtens von Per
ſonen die vom Verlauf der Sache wohl unterrichtet ſein können, und
welche ihrer Behauptung die Verſicherung hinzufügen, daß man in
Kopenhagen durch Preußens Verwendung in dieſer Angelegenheit ſich
nicht habe beſtimmen laſſen. Ob Oeſterreich überall gegen jene Maß
regel remonſtrirt habe, iſt der nämlichen Quelle zufolge ſehr zweifel
haft, wie ſie es denn andererſeits auch für durchaus unbegründet er
klärt, daß Lord Palmerſton mit dem Berichte des Hrn. Hodges über
die däniſche Willkürherrſchaft in Schleswig ſeine Unzufriedenheit ſolle
zu erkennen gegeben haben.

Wie die Kaſſeler Zeitung ſchreibt, ſcheinen die Cenſuswahlen
bei der Bundesverſammlung faſt nicht minder in Mißkredit zu ſtehen
als die Kopfzahlwahlen, wenigſtens höre ich, daß bei den Kommiſ
ſionsberathungen über die Aufſtellung allgemeiner Grundſätze für das
Verfaſſungsweſen der einzelnen Staaten und die darauf eventuell zu
bauende Vertretung beim Bunde vor allem dahin gedrungen werden
dürfte, den Beruf oder den Lebenserwerb der einzelnen Klaſſen der
Bevölkerung als Eintheilungsgrund bei den Wahlgeſetzen anzunehmen
und falls von einem Cenſus dennoch die Rede ſein ſollte, denſelben
nur innerhalb dieſer einzelnen Klaſſen zur Anwendung zu bringen.
Es zerfiele danach die Bevölkerung nach Abzug der für die Erſten
Kammern vorbehaltenen Elemente in die der Landbewohner, inſoweit
deren Hauptbeſchäftigung der Ackerbau iſt, und in die der Städte;
in letztern wäre ſodann wieder zu ſondern der Stand der Gewerbe
treibenden von dem der Kaufleute. Künſtler und Schriftgelehrte,
Doktoren, Profeſſoren, Advokaten und was Alles hier einſchlägt,
würden wiederum eine Klaſſe für ſich bilden oder dem ihnen in An
ſichten und Intereſſen verwandten Kaufmannsſtande angereiht wer
den. Ob zu Abgedrdneten nur Perſonen der betreffenden Klaſſe ge
wählt werden dürften, ſcheint ein Punkt zu ſein, über welchen die
Anſichten noch im Schwanken begriffen ſind. (O. A. 3.)

Man ſchreibt der Weſer Zeitung aus Hannover vom 23. Juni:
Die in neueſter Zeit von den verſchiedenſten Seiten auftauchenden Ge
rüchte, wonach die Hoffnung für die Erhaltung der deutſchen
Flotte bereits ſichern Boden gewonnen habe, erhalten durch die
Thatſache größere Conſiſtenz, daß die Marineadminiſtration eifrigſt be
müht iſt, ihr Verwaltungsweſen zu reguliren und die nöthigen Dre
waltungs und Rechnungsbeamten definitiv zu ernennen Um n
Regulirung bald zu bewerkſtelligen, hat ſich die Marineadminiſtration



vor etwa acht Tagen an das hieſige Miniſterium des Aeußern mit
der Bitte gewendet, dieſelbe mit fähigen Rechnungsbeamten, aus der
Reihe der hannoverſchen Staatsdiener, zu unterſtüßen. Es iſt dieſem
Wunſche mit der größten Bereitwilligkeit von der hieſigen Regierung

n einer Weiſe entſprochen worden, die auf einen dauernden Uebertritt
der in Vorſchlag gebrachten Offizianten in den Dienſt der Marine
mit Sicherheit ſchließen läßt.

Stuttgart, d. 22. Juni. Jn der Kammer der Abgeord
neten wurde geſtern die Königliche Verordnung vom 25. December
v. J. zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preſſe in Berathung
gezogen, und ein Antrag Dörtenbach's mit 46 gegen 35 Stimmen
angenommen, welchem ſich die Kommiſſion anſchloß, und welcher da
hin geht, die Regierung wolle entweder einen Preßgeſetz- Entwurf mit
dem Grundſatze des RepreſſivSyſtems einbringen, oder, wenn hierzu
die Zeit nicht reiche, die Verordnung vom 25. December 1850 zur
Berathung und Verabſchiedung der Stände bringen.

Hamburg, d. 24. Juni. Die hier, in St. Pauli und Altona
liegenden öſterreichiſchen Truppen hatten heute eine große Parade auf
der Sternſchanze vor den Generalen Legeditſch und Parrot. Daß letz
terer ſchon heute das Kommando über die öſterreichiſchen Truppen
übernommen hat, wie die „Freie Preſſe“ berichtet, beſtätigt ſich nicht,
wohl dürfte dies aber nächſtens geſchehen. Herr v. Legeditſch, heißt
es, wird auf einige Wochen in ein Bad gehen. Mit dem Wechſel
des Kommandos wird auch das Zurückziehen der öſterreichiſchen Trup
pen aus St. Pauli in Verbindung gebracht, und iſt bereits der Be
fehl zur Rückkehr einer halben öſterreichiſchen Batterie nach ihrem
frühern Kantonnement Eidelſtedt gegeben. Morgen wird der Rück
marſch angetreten.

Prag, d. 23. Juni. Dieſer Tage wird ein intereſſanter Pro
ceß in letzter Jnſtanz zur Entſcheidung kommen. Die Beſitzer jener
Häuſer an den Moldauufern, die in dem Juniaufſtande des Jahres
1848 auf Befehl des Fürſten Windiſch-Grätz in Schutt und Aſche ge
ſchoſſen worden ſind, haben ſchon vor längerer Zeit bei mehreren Jn
ſtanzen eine Entſchädigungsklage eingereicht. Als ſie mit derſelben
abgewieſen wurden, verlangten ſie Einſicht in die Unterſuchungsakten,
um wenigſtens die Namen der eigentlichen Urheber jenes Aufſtandes
zu erfahren und gegen dieſelben ihre Entſchädigungsanſprüche zu rich
ten. Unbegreiflicherweiſe wird dieſes Anſuchen verweigert, da nach
dem Beſcheide der Behörde Niemand als Urheber jenes Aufſtandes
ſchuldig erkannt worden ſei. Es iſt dies eine intereſſante nachträg
liche Erkläruug zu der bekannten weitverzweigten „Verſchwörung“,
deren ſämmtliche Fäden in der Hand zu halten Fürſt Windiſch-Grätz
zu wiederholten Malen verſicherte. Die klagenden Beſitzer ſind jetzt
bei dem Militairjudicium gegen das Aerar klagend eingeſchritten und
wollen hier ihre Entſchädigungsanſprüche in letzter Jnſtanz geltend

machen. D. 89Wien, d. 23. Juni. Die ſeit längerer Zeit im Umlaufe be
findlichen Gerüchte über Veränderungen in unſerer Verfaſſung und
Verwaltung haben durch die in der „Oeſterr. Korreſpondenz“ von ge
ſtern, ſo wie im Sonntagsblatte vom „Lloyd“ gebrachten Artikel ihre
Beſtätigung erfahren. Die „Korreſpondenz“ giebt zu, daß in dem
Drange des Augenblicks und der großen Ereigniſſe unmöglich etwas
für die Zukunft Dauerndes geſchaffen werden konnte, daß man im
Angeſichte der Gefahr ſich damit begnügen mußte, dieſe zu beſeiti
gen. Der „Lloyd“ meint, daß die zu erwartenden Acte unſerer Re
gierung in dieſer Richtung nicht die Verkündigung einer neuen Ver
faſſung oder die Berufung der Landtage ſein werde. Daß man dies
mal nicht von Oben, ſondern von Unten organiſiren werde. Zuerſt
werde das Gemeindegeſetz an die Reihe kommen, und hierin nicht
die Baſis gehoben, ſondern ihre Conſequenzen geregelt werden. Vor
Allem müßten die Grundbeſitzer, welche von den Nivellirern des Jah
res 1848 mit ſeltener Jnconſequenz als die Parias der Geſellſchaft
hinausgeſtoßen wurden, wieder in ihre Rechte eingeſetzt werden. Die
kleineren Gemeinden müßten in größere vereinigt, dort aus den
Höchſtbeſteuerten die Bürgermeiſter gewählt werden, die von dem
Staate an die Gemeinde abgetretenen umfaſſenden Gerechtſame aber
von Männern geübt werden, welche dazu vollkommen geeignet, für
die Leiſtung ihrer Pflicht mehr Garantieen bieten, als dies bisher
der Fall war, und dieſe hohen Aemter eben als Ehrenämter betrach
ten. Aber die Reorganiſirung dürfte hier nicht ihre Gränze fin-
den. Organe der Regierung, welche Gelegenheit hatten, die ſüdlichen
ſo wie die nördlichen und öſtlichen Kronländer zu bereiſen, verſichern,
daß im Juſtiz, gleichwie im Steuerweſen eine wahrhaft gemüthliche
Anarchie herrſche und die Lage dieſer Länder bei einem enormen Auf
wande, den man ihrer Organiſation wegen machte, eine nichts we
niger als erfreuliche ſei. Was nützt es uns unter dieſen Umſtänden,
wenn man uns ſagt, der Staatsetat für 1851, 1852 und 1853 liege
bereit und verſpräche ein Mehreinkommen von 100 Millionen wenn
dieſe Millionen eben nur auf dem Papiere ſtehen (N. Pr. 3.)

Wiener Blätter ſchreiben: Die Reiſe des Kaiſers nach Galizien
wird mit Beſtimmtheit in den erſten Tagen des kommenden Monats
erfolgen. Se. Majeſtät wird einen Tag in Krakau und zwei oder
drei Tage in Lemberg verweilen von dort wird ſich der Kaiſer über
Staniſlawow nach Czernowitz, dem Hauptorte der Bukowina, und
von da nach Siebenbürgen, in die Baczka begeben wird die Mili
tairgrenze bereiſen jſund Ende Juli über Agram nach Wien zu
rückkehren.

Jtalien.
Einem glaubwürdigen und intereſſanten Schreiben aus Rom

entnehmen wir folgende Angaben. Cardinal Antonelli ſcheint ſich vor

geſetzt zu haben, die Streitigkeiten mit Piemont bis zum J 5in die Länge zu ziehen, in der Hoffnung, daß dann di nen de
nordiſchen Mächte der römiſchen Kurie energiſcher beiſtehen und die
ſelbe ſiegreich aus dem Kampfe werde hervorgehen laſſen. Der Papſt
iſt ſichtbar leidend, ſowohl körperlich als gemüthlich. Eine hohe Per
ſon, die ihn beſuchte, überzeugte ſich bald aus einem längeren Zwie
geſpräch, daß Pius IX. nicht nur über die europäiſchen politiſchen
Verhältniſſe, ſondern ſelbſt über die Zuſtände in Rom in großem
Dunkel iſt. Seine Gemächer werden eiferſüchtig von ſeiner nächſten
Umgebung überwacht; ſeine politiſche Lektüre bilden ausſchließlich die
ultra klerikalen Journale Neapels und Piemonts von den pariſer
Journalen lieſt er nur den Univers. Jmmerhin ſoll ihn das Jahr
1852 mit großer Beſorgniß erfüllen, weshalb er mehrmals zu Ver
trauten den Wunſch geäußert, abzudanken Antonelli will es aber
aus Furcht vor einer revolutionären Bewegung, die dieſer Abdankun
folgen könnte, dazu nicht kommen laſſen. Wie dem auch ſei Pius
j. iſt moraliſch todt, Und das Volk hegt nicht den leſſeſten Schat
ten von Hoffnung für das Prieſtergouvernement.

Frankreich.
Paris, d. 24. Juni. Jm Reviſionskomité iſt Broglie für

freie Reviſion und gegen einen Bericht auf monarchiſche oder republi
kaniſche Reviſion. Das Komite hat die Propoſitionen Creton's
und Larabit's verworfen, die der Rue Pyramides vertagt. Die Un
terſchriften der ReviſionsPetitionen aus 50 Departements betragen
für reine Reviſion 256,664, für Reviſion nebſt Prorogation 184,431
für bloße Prorogation 10,160.

Vermiſchtes.
Den größten Abſatz, den wohl jemals eine Zeitunvielmehr eine Zeitungs Nummer gefunden, hatte die e

der „Illustradet London News (Londoner illuſtrirte Zeitung), welche
die Eröffnungsfeier im Glaspalaſte in Wort und Bild ſchilderte Es
ſollen davon bis jetzt nicht weniger als eine Million Exemplare ab
geſetzt worden ſein, was da das Exemplar mit 5 Ngr. bezahlt wird
einen Ertrag von 166,666 Thlr. repräſentirt.

Die Bedeutſamkeit und die Ausdehnung der Alpenwirth
ſchaft und der Käſereien im Kanton Bern iſt aus den folgenden
Angaben zu bemeſſen. Jm vorigen Jahre produzirten im Amte
Signau 88 Käſereien 9798 Centner Kaſe zu einem Werthe von
320,442 Fr. 25 Rp. Der Erkrag im Jahre 1849 war um 70,692
Fr. geringer.

Naumburg. Die bisherigen Obergerichts Aſſeſſoren Thüm
mel und von Löwenclau ſind den 15. Mai c. zu Kreisrichtern

bei v ne S.,er hieſige Gerichts- Aſſeſſor Heinrich Wilhelm Julius Pe i
iſt zum Kreisrichter in Groß-Strehlitz ernannt.

Der Kreisrichter Fiebiger zu Alsleben iſt an das Kreisge
richt zu Delitzſch mit den Functionen als Gerichts Kommiſſarius
in Zörbig den 12. Mai o verſetzt.

Der frühere Patrimonialrichter Friedrich Gottfried Koch zu
Eckartsberga iſt den 12. Mai o. zum Kreisrichter bei dem Kreis
gerichte in Eisleben mit den Functionen als Gerichts Kommiſſarius
zu Alsleben ernannt.

Der hieſige Gerichts Aſſeſſor Friedrich Auguſt Kropf iſt in das
Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt verſetzt.

Die hieſigen AppellationsgerichtsReferendarien Auguſt Karl Herr
mann Vogel und Adolph Georg Wilhelm Beyrich ſind den 13.
und 17. Mai c. zu Gerichts Aſſeſſoren ernannt.
Der hieſige Appellationsgerichts- Referendar Karl Gotthard Gott-
fried Koſegarten iſt den 27. Mai c. zum Königl. Kammergerichte
in Berlin entlaſſen.

Der Appellationsgerichts Referendar Theobald Haniel iſt den
28. April /3. Mai c. von dem Appellationsgerichte in Magdeburg,
der Referendar Paul Conſtantin Starke, der am 9. Mai o. zum
Referendar ernannte bisherige Auſcultator Friedrich Wilhelm Paul
Lisco und der Auſcultator Guſtav Bernhard Parthey ſind den
22., 15. reſp. 19. Mai c. von dem Kammergerichte in Berlin zu dem
hieſigen Appellationsgerichte verſetzt.

Die Rechtscandidaten Herrmann Gottlieb Rudolphi, Georg
Adolph Julius Silberſchlag und Heinrich Aldo Dagobert Kühne
ſind den 10. Mai reſp. 22. Mai desgleichen

der Pr. philos. et legum Julius Heimann und der Dr. jur.
Friedrich Wilhelm Leopold v. Gerlach ſind den 27. Mai e. zu Ap
pellationsgerichts-Auſcultatoren hierſelbſt angenommen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Jn der Sitzung am 18. d. M. gab Hr. Dr. Kohlmann nach

Verhandlung einiger Vereinsangelegenheiten einen Bericht über eine
von ihm in Gemeinſchaft mit Hrn. Kaulfuß während der Pfingſt
ferien ausgeführte geognoſtiſche Exkurſion nach dem Kyffhäuſer und
einzelnen Punkten im Harze. Unter Vorzeigung zahlreicher Beleg
ſtücke wurde zunächſt der Bau des erſtern Gebirges geſchildert, in
welchem von kryſtalliniſchen Gebirgsmaſſen Granit, Syenit und Dio
rit, von geſchichteten Bildungen das Rothliegende mit zahlreichen ver
kieſelten Baumſtämmen, die Kupferſchieferformation mit dem Weiß-
liegenden und Zechſtein, und bunter Sandſtein auftreten. Dann ver
breitete ſich der Redner über Girard's und Credner's Anſichten, be
treffend die Hebungsepoche des Kyffhäuſer, ſprach ferner über einige
oryctognoſtiſche Vorkommniſſe im Rechberger Graben, über den Hore
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d beſonders über die Verhältniſſe im Okerthal.
fels des Brockens un auf direkteS ines Vortrages erläuterte er noch Morlot'sr et heorie von der Umwandlung des Kalk
ſteines in Dolomit. Hr. Dr. Giebel gab einige emerkungen
über den Bernſtein, zur Erläuterung einer Reihe ſehr ſchöner Bern
ſteininſekten. Der Bernſtein iſt das Harz von 3 oder A verſchiedenen
Bäumen, welche die Waldungen bildeten, die in unſeren Braun
kohlenſchichten begraben liegen. Die geologiſche Entſtehung der gro
ßen norddeutſchen Braunkohlenablagerung, zu welcher auch die hieſige
noch gehört, fällt in die älteſte Tertiärepoche, in die eocene Zeit, und
in dieſer lebten alſo auch die in Bernſtein eingeſchloſſenen Jnſekten.
Unter den vorgelegten Exemplaren waren Fliegen, Ameiſen Phryga
neen beſonders zahlreich, hen noch mit ihren natürlichen leb
aft metalli länzenden Farben.e Jn n Nſererdentichen Sitzung am 21. d. M., zur Feier des

vierten Jahrestages der Konſtituirung des Vereines, hielt Hr. Dr.
Märker einen Vortrag über Selenographie. Jm Eingange berührte
derſelbe die älteren Anſichten über den Mond, z. B. die Semmler
ſchen, nach welchen auf dem Monde Alles ſo iſt wie auf der Erde.
Dann gab er die Berechnung des Abſtandes von der Erde an, und
ſchilderte ausführlicher die Oberflächenbeſchaffenheit, wie ſie nach den
neueſten Beobachtungen erkannt worden iſt, beſonders die Natur der
Krater, der Wallebenen, der Ringgebirge und Rillen. Zum Schluſſe
wurden Vermuthungen über die Mondbewohner mitgetheilt. Darauf
begaben ſich die Anweſenden zur Tafel, an welcher ſie bis Mitter
nacht in fröhlichem Beiſammenſein verweilten.

Die geſtrige Sitzung war zur Vorlegung des Rechenſchaftsberich
tes und zur Neuwahl des Vorſtandes beſtimmt. Der Bericht bezog
ſich auf die Kaſſe, deren Einnahme 150 Thlr., und deren Ausgabe
116 Thlr. betrug, auf die Bibliothek, welche einen Zuwachs von 100
Schriften erhielt, auf das meteorologiſche Obſervatorium, auf die
Sammlungen, den Stand der Mitglieder, deren Anzahl gegenwärtig
44 wirkliche und 9 correſpondirende beträgt, und endlich auf die wiſ
ſenſchaftliche Thätigkeit im vergangenen Jahre, in welchem 110 Vor-
träge und Mittheilungen aus den verſchiedenen Zweigen der Natur
wiſſenſchaft in 40 Sitzungen vor nahe an 600 Zuhörern gehalten wor-
den ſind. Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurden die bisherigen
Mitglieder wieder gewählt, nämlich Hr. Dr. Giebel als Vorſitzender,
Hr. Dr. Garcke als deſſen Stellvertreter, Hr. Dr. Kohlmann als
Schriftführer und Hr. Dr. Kayſer als deſſen Stellvertreter. Am
Schluſſe der Sitzung, nachdem noch einige Vereinsangelegenheiten ver

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni.

m Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Kröplin a. Hamburg Neuhof u.
Henſchel a. Berlin, Heuſchkel a. Erfurt, Jllius a. Bremen, Jenke a. Mag

Hr. Major v. Holſtein g.deburg. Mad. Schulz m. Fam. a. Nordhauſen
Altona. Hr. Partik. Mühlmann a. Frankfurt. Hr. Oberſt v. Selinsky a.
Poſen.

Stadt Zürich Die Hrrn. OAmtl. Meiſe a. Gerbſtedt, Hübner a. Weißen
ſchirmbach. Hr. Rittergutsbeſ. Lüdecke a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Nett
mann a. Limburg, Leuthier a. Leipzig, Nelle a. Halberſtadt, Barth a. Ber
lin Schmidt a. Hamburg.

Goldner Ring: Hr. Amtm. Knauer a. Hohenthurm. Die Hrru. Gutsbeſ-
Böſe a. Aſchersleben, Lencke a. Siersleben, Hoffmann a. Annarode. Hr.
Prediger Bieling a. Kleinnaundorf. Die Hrrnu. Buchdruckereibeſ. Gelbke a
Frankfurt, Schleſinger a. Unterſchwendorf. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. Rent. Mereus a. Hannover. Hr. Agent Gruner u. Hr.
Kaufm. Bemmermann a. Hamburg. Hr. Mühlenbeſ. Beyer a. Strelitz.

Goldnen Löwen Hr. Juwelier Stein a. Kirchberg. Hr. Kupferſtecher Brock
müller a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Förſter a. Delitzſch, Rothe a. Bürgel,
Hering a. Merſeburg, Bullmeyer a. Schettlau, Wappler a. Magdeburg Bi
ſchoff a. Halver.

Stadt Hamburg Die Hrru, Kaufl. Kern a. Mainz, Henneberg a. Gotha,
Schumann a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Schneider g. Artern. Hr. Amts
rath Tröſter a. Leipzig. Hr. Geh. Rath Kißbaum a. Breslau. Hr. Freiguts
beſ. Träger a. Brandenburg.

Schwarzer Bär: Hr. Verw. Uebel a. Güſtrow. Hr. Kaufm. Hennrich a
Hamm. Hr. Buchhdlr. Sylbitz a. Wiesbaden. Mad. Brand a. Berlin.

Thüringer Bahnhof Se. Durchl. der Prinz Wilhelm v. Solms Braunfels
a. Düſſeldorf. Jhre Durchl. die Prinzeſſin v. Carolath a. Schleſien. Hr.
Rittmſtr. v. Witzendorf a. Bonn. Die Hrru. Kaufl. Staude a. Zeitz, Rahleiß
a. Suhl, Breſch a. Neuſtadt, Herz a. Berlin. Die Hrrn Stadtbezirksärzte
Dr. Klingner u. r. Endt a. Leisnig, Dr. Riemſchneider u. Dr. Weidlich a
Grimma. Hr. Prediger Wahn a. Ottenhauſen. Hr. Partik. v. Hauck a.
Hamburg.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 29. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.25. Juni.

euftdruck 336,51 Par. e. 336,41 Par. e. 336,16 Par. e. 336,36 Par. e.

handelt waren, legte der Schriftführer die Mißgeburt einer Gans
welche auf dem Steißbeine ein drittes, aus zwei verwachſenen

vollſtändig ausgebildetes Bein
Kvor, „StFüßen beſtehendes, übrigens aber

trägt. Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Dunſtdruck 3,55 Par. e. 4,00 Par. e. 5,05 Par. e. 1,20 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,82 pCt. 0,57 pCt. 0,92 pCt. 0,77 pCt.
Luftwärme 8,9 G. am. 14,8 G. Km.) 11,8 G. Rm. 11,8 G. Rm.

Netourbriefe.
1) An Karoline Kobelen z in Spergau

bei HDürrenberg. 2) An A. Lehmann in
Torgau. Anbei 1 Schachtel gez. A. L. 3) An
Ernſt Krippendorf poste rest. Saarlouis.
Anbei 1 P. gez. V. K. 4) An die Schneider
Wittwe Frau Raab in Sceilitz. 5) No. 924
poste rest. Eisleben. 6) An den Sergeant
in der 2. FußComp. 5. Art.Reg. Hrn. Mül-
ler in Poſen. 7) An den Tuchmacher Rich
ter in Finſterwalde. 8) An den Hrn. Amt-
mann Müller in Storchwitz bei Pegau. 9)
An den Hrn. Oeconom Dietrich in Spicken
dorf bei Brehna. 10) An den Hrn. C. T.
Schulze in Berlin. 11) An den Hrn. Buch
händler Zimmermann poste rest. Cöthen.
12) An Hrn. C. Sonnenſchmidt's Frau
Wittwe in Jena.

Halle, den 25. Juni 1851.
Königl. Poſt-Amt.

Eine Flaſche Selterwaſſer für Sgr.
oucdre Wévre.

Zur ſofortigen und leichten Bereitung von Sel
terwaſſer, das Packet zu 20 Flaſchen berechnet,
mit Gebrauchsanweiſung à 15 Sgr. empfiehlt

Halle. Carl IIIaring, r. 200.
Neuer praktiſcher Zahnkitt, in Etuis

à 72 mittelſt welchem man jeden
ſchadhaften hohlen Zahn ganz leicht dauer
haft auskitten und denſelben gleich andern
geſunden Zähnen vollkommen tauglich wie
der machen kann.

Zu haben bei O. arg Nr. 200.
Sehr elegante Briefbogen mit viel

ſagen Verzierungen ſind ſtets zu haben

Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

Perkanntmachungen.
Ein gutes Material und Seilerwaa-

ren- Geſchäft in einer lebhaften Stadt der
Provinz Sachſen, ſteht unter vortheilhaften Be
dingungen zur Verpachtung oder Verkauf.
Näheres auf frankirte Anfragen bei

Alexander Köbke
in Halle, Brauhausgaſſe Nr. 360.

Kapital-Geſuch.
3000 K werden zur zweiten ſichern Hypo

thek à 509/ Zinſen ſogleich oder bis zum Iſten
October d. J. von einem pünktlichen Zinſen
zahler geſucht.

Selbſtdarleiher erfahren das Nähere sub A.
J. durch Ed. Stückrath in der Exped. d.
Blattes am Markt.

Neue böhmiſche Bettfedern,
gut und fein geriſſen, das t 12 bis 25
und Daunen das W 1 5 Da ich die
Federn direkt aus Prag beziehe und eben wie
der eine friſche Lieferung erhalten habe, ſo ſtelle
ich meinen geehrten Abnehmern die billigſten
Preiſe.

Federbetten,
ein anderthalb und zweiſchläfrig, in leine
nen und baumwollenen Drell, in rothen und
blauen Barchent, mit guten neuen Federn ge
ſtopft, das Gebett von 11 bis 24 ſind
ſtets in großer Auswahl zu haben.

W. A. Kyritz, früher Lange,
Halle, Trödel Nr. 768.

Ober Leipz. Thor Nr. 1649 iſt eine kleine
freundliche Wohnung von 1 Stube, 2 Kam
mern und Küche für 30 an ſtille Leute
vom 1. Juli ab zu vermiethen.

Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen
Bedingungen Karl Koch,

Sattlermeiſter, Steinweg

Zur Unterhaltung und Wiedererzählung iſt
das beliebte Buch in Achter!! 7000 Exem
plare ſtarker Auflage zur Anſchaffung zu
empfehlen

U Fr. Rabener,
Knallerbſen,

oder Du ſollſt und mußt lachen.
Enthaltend (356) intereſſante Anekdo-
ten der neueſten Jeit zur Aufheite
rung in Geſellſchaften, auf Reiſen,

Spaziergängen und bei Tafel, nebſt
35 Räthſeln.
Preis 10 Sgr.

Mit wahrem Vergnügen wird man in die
ſem witzreichen Buche leſen und über die nai
ven Einfälle baucherſchütternd lachen müſ
ſen. Enthält Anekdoten von und für alle Stän
de, und beſonders von fürſtlichen Perſo
nen, wie auch auserleſene Räthſel.

Vorräthig in
Ialle vei Pfeſfer,

Gehwetschke'sche Buch u. Musik. -Handl.)
Torgau bei Wienbrack Merseburg
bei Garcke Naumburg bei Dommrich.

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, den 20. Juli d. J. Nach

mittags drei Uhr mein in Mitteledlau bei
Cönnern sub Nr. 11 belegenes Wohnhaus,
nebſt Garten drei Pflaumen und vier Wei
denkabeln, aus freier Hand meiſtbietend zu
verkaufen.

Dieſe Gelegenheit eignet ſich vorzüglich zu
einer Backerei, deren Anlegung ganz beſon
ders auch von daſiger Gemeinde gewünſcht wird.

Mitteledlau, den 24. Juni 1851.
Friedrich Gebhardt.



Bitte nicht zu überſehen! Funks Garten.Bei meiner Durchreiſe erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum mit Anfertigung von Anſean r 27. Juni HornEoneert.
l mich beſtens zu empfehlen. Es wird Jedermann durch dieſelben in den
Stand geſetzt, alle Sachen, die im lithographiſchen Fache vorkommen, als: Rechnungen Künftigen Sonntag, den 29. tEtiquets, Fracht und Avisbriefe, Viſitenkarten u. ſ. w., ſich ſelbſt (mit gewöhnlicher Schreib zum e und Scheibenſchießen Neretns er

tinte) dw anuiarrisen, f t flergenſt ſer ans ſebenſt reinAuch alle Arten Brief- und Tutenſtempe ür Kaufleute paſſen werden ſehr ſauber lt 8 bangefertigt. u Alb. Brockmüller, F. Walther in Seeburg
upferſtecher und Chablonograph aus Berlin. Auf der Ziegelet g 30Mein Logis iſt im goldenen Löwen Leipziger Straße Nr. 396, Zimmer Nr. 8. Juni I t We ne Sag d Waue

Beſtellungen bitte ich Morgens von 7 bis 9 Uhr und Mittags von 12 bis 2 Uhr zu machen. ſteine. Klapproth.
eDen hochgeehrten Damen!

fiehlt. ſich Unterzeichneter mit Anferti von B ben und Zahl Zei d 2 ne a mit den Seleſemſert e a eene“ J e FamilienNachrichten.
Alb. Brockmüller, TodesAnzeige.Kupferſtecher und Chablonograph aus Berlin. Heute Morgen gegen 7 Uhr entſchlief zu

Mein Logis iſt im „goldenen Löwen“, Leipziger Straße Nr. 386, Zimmer Nr. S. einem beſſeren Leben unſere theure und unver-
Beſtellungen bitte ich Morgens von 7——9 Uhr und Mittags von 12——2 Uhr zu machen. geßliche Mutter, die Frau Wittwe Pütt-

mann, Johanne Chriſtiane HenrietteDer Ausverkauf von Mantillen und Viſites, geb. Krahmer, in einem Alter von 54 Jah

als: u iſemä ren. Um ſtilles Beileid bittenBade- und wattirte Frühjahrs-Reiſemäntelchen, n ein allen ſeidenen und wollenen Stoffen die neueſten Sachen werden woiug verkauft bei
Wittwe H. Ernsthal.

Steppröcke, Steppdecken, Schlaf- und Hausröcke in großer Auswahl iſt ſtets
großes Lager, zu haben am billigſten bei Wittwe H. Ernsthal. Markktberichte.
ſ mm mm ”qèd” h n ---77 T Magdeburg, den 25. Juni. (Nach Wispyeln.)i 40 SFonds und Geld-Cours. eBerlin, den 25. Juni. KartoffelSpiritus, die 14,460 Tralles 23

i Berlin, den 25. Juniandbrief Communal J Zunileere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien. e a e 8763
Stamm 1 kl. Partie 89pfd. Zlöth. hochb. poln. 62 bz.f. Brief. Geld. Actien. f. r Prior. Act. gf. Rovben t Tront 38Preuß. freiwillige B. A. L. A. B.) 4 111 à 110 bz. Berl. Hamb. 45, 102 bz. g im Jan

Anleihe 5 106 do. Hamb. 4 965, B. G. do. i. Serieſ an 101 B. Juni Juli 38 à 38 verk., 38 Br., 37 G.do. St.Anl. v. 50 4 102 do. St. -Stgr. 4 123 bz. do. Ptsd.- M. 4 96 bz. Juli Aug 38 à 38 verk., 38 Br., 372, GSt. Schuldſch. 39 87 8677, do. Ptsd. W. 4 69 bz. u. B. do. do. 5 [103 B. Aus Se 39 Avnrt, 25 Se
a 100 v e u. do. h e Sept Oct. 39 a 381 vert 3327 3o G.igat rn e u S do. Stettinerj 5 104 B. 39 4Seehandt. Pram. eaneZhir. s b. Magderein de e e eScheine 128 128 Cöln Mind. 31/,1047, à a b. u. G. Halle-Thür. 47,101 B. i lernte 29 30

Kur und Neum. Rheiniſche 4 63 à 627, bz. u. G. CölnMind. An 102 G. Hafer loco nach Qualität 29——32 c
e h e e Die er 96 vy. h. er5 h ſchwimmend 48pfd. zu 28 verkerliner adt Rh. v. St. gar. 3 2 42 7 JObligat. 5 104 Steel. Vohw. 4 d. T. Prioritat 91 bz. u. G. r ne re 4244 r Futter 3941
do. de 2 ſchl. Märt. 3./,89 à e bz. do. St. Pr. 4 82 B. pr. Juni 10 Br., 10, GWeſtpreuß. Pfand do. Zwabahn s S. Düſſ.-Elberf, an un 10 G.briefe 3 91 90), Obſchl. L. A. 3 t bz. Nſchl.-Märk. 4 96 B. Juli Kuguſt 109, Br., 10,

Groß hertee Poſ. iel e S el Auguſt Septbr. 109, Sr. 10 6Pfandbr. l101 Coſel-Oderb. 4 80, bz. do. III. Serie 5 104 B. Sept. Oct. 10 Br. 10 b. u.do. ehe e bnehe do. Zwobabn 4 Hetbr. Novbr. gern WegeOſtpr. Pfandbriefe 3 Kr.-Oberſchl.) 4 79 bz. u. B. Mgd.Wittb. 5 102 bz. u. B. Novbr. Decbr 107/2 Br., 10 G.
Pomm. do. 3 96 95 Berg. -Märk. 4 37 B. do. Halberſt. 4 Leinöl loco 11 Br., 11 G.Kur und Neum.! Starg.Poſ. 3 85 B. G. Kr.-Oberſchl. 4 e Lieferung 1 i Br., 117, GPfandbr. Z re 96 96 Rhrt. Crfld. 3 80 bz. Coſel-Oderb. 5 102 bz. u. G. Mohnöl 13 à 12 i z
Schlefiſche do. 3 Aach. Oſſd. 4 84 G. Steel-Vohw. 5 98 B. Hanföl 13Schleſ. Lit. B. Brieg Neiſſe do. II. Serie s Palmöl 11gar. do. a S 4 55 G. B. Brsl. Freib. 4 Subſee Thean uPreuß. Rentenbr. 4 99 t B. Berg.Märk. 5 100 G. Spiritus loco ohne Faß 16 à 17 bz.See 96 u a S Ausländi mit Faß pr. Juni 16 à b., 16 Br.i FrieW.Ndb. 4 37 bz. u. B. ſcheStamm- e 16 à P verk., 169, Br., a G.
h e e e e e r Tug. Sept. 16 Sr., 16 S.Andere Goldm. u Prioritäts KielAlt. Sp. 5 29 B. Sept. Oct. 16 by., 167 à Na Br., 16à 5 7 8/ Actien. C. Bernb. 50 G. à 16 i SDisconto er. Anhalt 4 972, bz. u. B. Mdlb. Thlr. fre. 31 B.

Breslau, d. 25. Zur e weißer,

ipzi i do. gelber 5764 oggen 406 44Leipzig, den 25. Juni. Secne 52.235 Laſt o
Courſe Ange Etaatspapiere. Ange Stettin, d. 25. Juni. Roggen 38 39 Sommerim 14 H Fuße. boten Geſucht Actien erol. Zinfen. boten Geſucht. und e bz. u. G., Det. Nov. 38 bz.

Pr. Frod'or à 5 auf 100 S Leipz. Stadt Obligationen kleinere S Rüböl 9 n geh bz. u. G. Spiritus loco und
And. ausl. Louisd'or 5 W ge do. v t e Juni Juringerem Ausmünzfuße auf 100 82 do. o. 4 SHoll, Ouc. A 8 auf 100 Sächſ. erbl. Pfander. a 9, v. 500 91 J v Daſſerſtand der Saale bei Zaue
Kaiſerl. do. do. auf 100 5 von 190 am 75 Juni Abds. 6 U. am Unterpegel Fuß 6 Zoll.SBresl. do. à 65 As auf 100 S a 4 von 500 100 am 26. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.Paſſir do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 2 Waſſerſtand der Elbe bei Ma deburConv.Spet. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 J den e 53 am alten Pegel 9 Zoll ne z
idlem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 a n am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.Staatspapiere. Sächſ. do. do. à 4 un 100 losActien orei, Zinſen. pr. Dresd Eiſenb. P.Dbl. A. Schifffahrtsnachricht.Knislich ſich ſihhe Staats Papiere à n e d T Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:39 im 14 F. von 1000 u. 500 83 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. v n 7 Se Sieintkleinere n à 3 9 im 14 F. v. 1000 u. 500 ufwärts: d. S. Juni. s Roſter teinkoha 49 do. do. von 500 u 97 Lleinere S en, v. Hamburg n. Buckau. er, desgl.à 4 do. do. W u 101 u St. Schuldſcheine à 3/, r J Le e d Srang deà 5 do. do. von u. 1042 S pr. e T J Stustzer, S 2do. ma Neinere e Kaiſ. (vſterreich. Met. pr. 150 fl. F Dre für F. len Neger v. Magdeburg
Königl. ſächſ, Landrentenbriefe à e e e S Sagrerert C. Breslau, Roggen, v. Berlin nach
Acert w. wo n 39 c o T rar Rede narte den. C. Protz, Zola

Act. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St. nenkeſſel, v. Buckau n. Breslau. F. Beher, Braun1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100 85 Leipz. BankActien à 250 4 pr. 100 173 n kohlen, Außisg e gen nd be o e d 2 Lpi. Dresd. Eiſenbahn Act: r a e n (chſa Srauntehlen,d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. z DTut, a 10 z i 8 33 döban Zittau do. pr. 100] 22 s v. Außig e en S S Boltze, Mauerſteine, von
do. do. à 100 5 101 BerlinAnhalt à 200 pr. 160 111 Salzmünde n. Neuſt.Magdeburg.

Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100218 Magdeburg den 25. Juni 1851,pz 9 t ä 7 X14 F. von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. Pr. 100 69 Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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